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fangenen . ( ſteckt ſein Schwerdt ein . ) Ein leich —⸗

ter Sieg ! Nacht und Schlaf waren mit

uns im Bunde . Um weiter vorzudringen ,

bedarf es keiner Schwerdter mehr . Dort

hauſen Weiber . Die Zunge thut den Dienſt .

Dritte Seene .

Darbonnay , Laſarra .

Laſ . ( mit entbloͤßtem Schwerdt ) Es iſt voll —

bracht !

Darb . Ich gruͤße dich, Laſarra , Herr

von Granſon !

Laſ . Sprich : Iſt das kuͤhne Wagſtuͤck

ganz gelungen ?

Darb . Stecke dein Schwerdt in die

Scheide . Nur mit den Seufzern der Ver —

wundeten haſt du noch zu kaͤmpfen.

Laſ . Wo iſt Johanna ?

Darb . Vermuthlich floh ſie in die in —

nern Gemaͤcher der Burg .

Laſ . Wo ? wo ?
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Darb . Laß ihr Zeit , dort vor dem Spie —

gel den Kummer zu erkuͤn⸗

ſteln , der des Siegers Herz beſiegen ſoll .

Laſ . 155 Es iſt beſiegt ! — Und ihr

Sohn — ( ſchmerihaft ) nicht mein Sohn !

Darb . Ein alter Knappe dachte ihn zu

retten . Schon hatte er , mit dem Knaben

auf dem Arm , den Burghof erreicht , da flog

eben ein Pechkranz in die Luft . Mein Ullo

wird den Fliehenden gewahr , ein Pfeil

ſtreckt ihn zu Boden . Das Kind warf ſich

auf den dort ließ ich es binden ,

und die Wi Bande wurden durch des

Knechtes Blut geſchmeidiger .

Laſ . Und der verhaßte Vater ?

Darb . Die Verzweiflung gab ihm Kraft

des Auerſtiers ; er ſchlug ſich durch .

La ſ . Eſtavajel entflohen ?

Darb . Nur , um die Truͤmmer ſeiner

Herrſchaft erſt mit Thraͤnen , dann mit

Blut zu netzen . Entrinnen kann er nicht ;

an jedem Wege , und waͤr' es nur ein ſchma⸗
ler
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11 7 1 „ Söoßter : 5*
Hirtenpfad , lauern Spuͤrer ; ein hoh

Preis auf ſeinen Kopf erhäͤlt ſie wachſam

Ehe der Abend duͤmmert , iſt er in deiner

Gewalt .

Laſ . Und todt , bevor die Mitternacht

ſeine Klage vernimmt .

Darb . 16 3 55
wird er Schutz

alte Montenach 05 unſer .

ich ausgeſandt , bringen gute Bot thſchaft .

Der Liſtige hat ſchlau dein Gluͤck berechnet ,

und als er ſah , wohin die Waage zog , da

warf er noch ein Steinchen in die Schale .

erräther trauen ?
Laſ . Darf ich dem 2

Darb . Auch der Boͤſewicht iſt tren , ſo

lang ihn Vortheil bindet .

Laſ . Endlich , endlich nahe dem Ziele !

Mein Fuß auf Eſtavajels Nacken ,— ſein

Weib in meinen Armen !

Darb . Du ſiehſt , ich habe mehr gethan ,

als ich verſprach . Du hatteſt nur den Arm

gemiethet , und ich lieh dir auch den Kopf .

Laſ .



La ſ . Ich danke dir .

Darb . Jetzt , Laſarra , laß uns theilen !
Laſ . Davon ein andermal !

Darb . Doch bald ?

Laſ . Chingeworfen ) Ja doch , ja !
Darb . Merke es dir , Laſarra , ich moͤch⸗

te nicht gerne wie die Katz
ten Pfoten aus der Kuͤche ſchleichen , indeſ⸗
ſen du die fette Beute ver

Laſ .

e mit verbrann⸗

zehrſt .

Cverdrüßlich ) Wer ſpricht davon ? Wer
denkt daran ? Doch vor der Hand bleibt
noch ſo mancherley zu thun uͤbrig.

Darb . Und was ?

Laſ . Der Knabe muß ſterben .
Darb . Heute noch ?

Laſ. Noch in dieſer Stunde . Furcht ,
Liebe , Rache , Gegenwart und Zukunft hei—⸗

ſchen dies Opfer .
Darb . ( Cziet ſein Schwerdt ) Zwar iſt mein

Schwerdt vom Blut der Feinde ſtumpf ,
doch fuͤr des Knaben Bruſt noch immer
ſcharf genug . ( wiul ab. )

Laſ .
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Laſ . Halt ! Fuͤhre ihn hieher , ich will

ihn ſehen . ( Darb . ab. ) Des Vaters Zuͤge

ſollen mich zu neuer Wuth entflammen !

Dann reiche ich der Mutter die blutige

Hand , die einſt ihr bethoͤrtes Herz ver—⸗

ſchmaͤhte.

Vierte Scene .

Laſarra , Darbonnay mit dem gebunde⸗

nen Otto .

Laſ . Willkommen , ſchoͤner Knabe !

Otto . Wer biſt du ? Ich kenne dich

nicht .

Darb . Neige dich vor dem Ritter .

Otto . Ein Ritter ? wo ?

Darb . ( deutet auf Laſarra ) Biſt du blind

vor Schrecken ?

Otto . Dieſer ? Nein ! — Einſt fragte

ich meinen Vater : was ein Ritter ſey ?

Ein Mann , der Huͤlfloſe ſchuͤtzt , gab er mir

zur Antwort . — Dieſer hat mich binden

laſſen ; er iſt kein Ritter .

Laſ .
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